
 

In Deutschland ist eine Tierhalterhaftpflichtversicherung für Katzen gesetzlich nicht 
vorgeschrieben. Allerdings ist es ratsam, eine solche Versicherung in Erwägung zu ziehen, da sie 
Schäden abdeckt, die Ihre Katze möglicherweise verursacht. Katzen sind in der Regel weniger 
wahrscheinlich als Hunde, bedeutende Schäden anzurichten, aber Unfälle können trotzdem 
passieren, zum Beispiel wenn eine Katze auf die Straße läuft und einen Verkehrsunfall 
verursacht oder das Eigentum Dritter beschädigt. 

 

Einige Haftpflichtversicherungen für Privatpersonen decken auch Schäden ab, die von Katzen 
verursacht werden. Es ist daher sinnvoll, die Bedingungen Ihrer bestehenden 
Haftpflichtversicherung zu überprüfen, um festzustellen, ob Ihre Katze bereits mitversichert ist 
oder ob es notwendig ist, eine zusätzliche Versicherung abzuschließen. 

 

 

Bei der Auswahl einer Tierhalterhaftpflichtversicherung für Pferde sollten mehrere wichtige 
Aspekte berücksichtigt werden, um sicherzustellen, dass sowohl der Halter als auch das Pferd 
umfassend geschützt sind. Hier sind die wesentlichen Punkte: 

 

1. **Deckungssumme**: 

   - Die Versicherung sollte eine ausreichend hohe Deckungssumme für Personen- und 
Sachschäden bieten. Empfehlenswert sind mindestens 5 bis 10 Millionen Euro. 

 

2. **Umfang der Deckung**: 

   - Die Police sollte sowohl Schäden an Dritten (Personen- und Sachschäden) als auch 
Vermögensschäden abdecken. 

   - Es sollte klargestellt sein, ob auch Schäden durch sogenannte "deliktunfähige" Kinder (unter 
7 Jahren) gedeckt sind, wenn diese das Pferd führen oder reiten. 

 

3. **Einschluss von Fremdreitern**: 

   - Falls andere Personen Ihr Pferd reiten oder führen, sollte dies in der Versicherung abgedeckt 
sein. Viele Versicherungen bieten einen Fremdreiter-Einschluss an. 

 

4. **Deckung bei Teilnahme an Turnieren und Veranstaltungen**: 

   - Wenn Sie oder jemand anderes mit Ihrem Pferd an Turnieren oder Veranstaltungen 
teilnehmen, sollte die Versicherung auch hierfür Schutz bieten. 



 

5. **Deckung bei Auslandsaufenthalten**: 

   - Prüfen Sie, ob die Versicherung auch bei vorübergehenden Aufenthalten im Ausland (z.B. für 
Trainingslager oder Turniere) gilt und wie lange dieser Schutz besteht. 

 

6. **Mietsachschäden**: 

   - Wenn Sie regelmäßig Stallungen oder Reitanlagen mieten, sollte die Versicherung auch 
Mietsachschäden abdecken. 

 

7. **Selbstbeteiligung**: 

   - Überprüfen Sie die Höhe der Selbstbeteiligung im Schadensfall und wählen Sie eine für Sie 
akzeptable Höhe. 

 

8. **Kosten und Beitragsgestaltung**: 

   - Vergleichen Sie die Beiträge verschiedener Anbieter und beachten Sie, ob es Rabatte bei 
längeren Vertragslaufzeiten gibt. 

   - Achten Sie auch auf mögliche Beitragsanpassungen im Laufe der Zeit. 

 

9. **Kündigungsfristen und Vertragslaufzeit**: 

   - Beachten Sie die Vertragslaufzeit und die Kündigungsfristen, damit Sie flexibel bleiben und 
gegebenenfalls den Anbieter wechseln können. 

 

10. **Kundenbewertungen und Service des Anbieters**: 

    - Lesen Sie Bewertungen und Erfahrungsberichte anderer Pferdehalter, um einen Eindruck vom 
Kundenservice und der Schadensabwicklung des Versicherers zu bekommen. 

 

Indem Sie diese Punkte berücksichtigen, können Sie eine Tierhalterhaftpflichtversicherung für 
Pferde finden, die Ihren Bedürfnissen entspricht und einen umfassenden Schutz bietet. 


